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KREIS SAARLOUIS

Autor bringt neue Ausgabe der 
Revue „Wohlig Erlesen“ heraus

VON TINA LEISTENSCHNEIDER

ST. BARBARA Sich nach der Lektüre 
„wohlig erlesen“ fühlen – darum 
geht es Norbert Breuer-Pyroth mit 
seiner titelgebenden Literaturre-
vue. Von dieser ist nun bereits die 
vierte Ausgabe erschienen – „die 
Winter- und Weihnachtsausgabe“, 
wie der Autor erzählt. In dieser 
widmet sich der Herausgeber den 
Leitmotiven „heiter, heimelig und 
heißgeliebt“. 

Warum er sich für diese Themen 
entschieden hat? „Wir machen 
unter unseren Abonnenten immer 
eine Umfrage, was sie als Nächstes 
lesen wollen“, erzählt Breuer-Py-
roth. Daraus gestaltetet sich dann 
die Auswahl, die nicht immer leicht 
zusammenzustellen ist. „Das ist ein 
Haufen Arbeit. Aber das Schlimms-
te daran ist, dass es Spaß macht“, 
sagt Breuer-Pyroth.

Dieser beobachtet, dass die Welt 
immer vielfältiger wird. „Die Men-
schen im Saarland sind jedoch sehr 
heimatverbunden und mögen das 
Heimelige. Wer mal hier ist, geht 
nicht mehr weg. Oder kommt 
zumindest wieder.“ Aus diesem 
Grund darf natürlich ein Stück 
Heimatgeschichte in der neusten 
Revue nicht fehlen. 

So beschäftigt sich Breuer-Py-
roth beispielsweise mit Marschall 
Michel Ney, der 1769 in Saarlouis 
geboren wurde und den selbst 
Napoleon als den „Tapfersten der 
Tapferen“ rühmte – was den im-
pulsiven Ney jedoch nicht davor 
bewahrte, 1815 als Hochverräter 
hingerichtet zu werden.

Daneben hat Breuer-Pyroth mit 
seiner Lektorin Ingrid Wahl eine 
weitere Schrift aus dem Dornrös-
chenschlaf geweckt – ein Weih-
nachtsmärchen aus „Alt-Saarlouis“ 
von Max Scheid, das 1917 im „Saar-
louiser Tageblatt“ erschien. Das 

Schwierige dabei: Der Text war in 
Altdeutsch verfasst, den Wahl über-
tragen und entschlüsseln musste. 
„Das hat Zeit gekostet. Nicht nur, 
weil es in der altdeutschen Schrift 
war, sondern weil man auch den 
Saarlouiser Dialekt verstehen 
muss“, erzählt Wahl, die hierbei 
Unterstützung von Breuer-Pyroth 
erhielt. 

Dieser veröffentlichte 1995 das 
Saarlouiser Wörterbuch, weshalb 
ihm die alten Saarlouiser Ausdrü-
cke geläufig sind. Auch dieser As-
pekt ist dem Herausgeber wichtig: 
„Wir wollen für die Saarlouiser auch 
etwas aus Saarlouis bieten. Unser 
Ziel ist es, dass die Beiträge span-
nend, mal verträumt und lehrreich 
sind.“

Und sie dürfen „heißgeliebt“ sein 
– wie beispielsweise die Groschen-
romane, die ebenfalls Platz in der 
neusten Ausgabe finden. „Von den 
einen werden sie bespöttelt, aber 
von anderen begierig verschlun-
gen“, meint Breuer-Pyroth. „Das 
zeigt, dass sie was richtig machen.“

Dass es zur Revue gehört, sich 

an Vergangenes zu erinnern, zeigt 
auch der Themenblock „heiter“, 
in dem Breuer-Pyroth unter ande-
rem unterhaltsame Texte von Kurt 

Tucholsky und Kurt Kusenberg ab-
gedruckt hat. „Kusenberg war ein 
bekannter Schriftsteller und hatte 
einen feinen Humor. Es war eine 
Kunst, so zu schreiben“, erzählt 
der Managementberater, weshalb 
Kusenberg auch zu einem seiner 
schriftstellerischen Vorbilder zählt. 
„Auch Tucholsky ist eine Bereiche-
rung für die Leser.“

Dass es aber eben nicht immer 
alte Texte sein müssen, beweisen 
unter anderem die Beiträge von 
Alfons Schweiggert und Bernhard 
Straßer, die erst vor vier und einem 
Jahr herausgekommen sind. Gene-
rell sind Breuer-Pyroth und Wahl 
immer auf der Suche nach neuen 
Autoren, die an der Literaturrevue 
mitwirken wollen. Sie würden sich 
freuen, wenn sich sowohl ältere als 
auch jüngere Autoren bei ihnen 
melden.

Erhältlich ist die „Literarische Revue“ 
bei Norbert Breuer-Pyroth für 7,85 Euro 
digital als PDF-Datei oder im Redak-
tionsdruck für 14,90 Euro. Kontakt: Tel. 
(01 51) 61 90 67 92

Die Temperaturen sind 
derzeit noch herbstlich – 
doch in weniger als zwei 
Monaten ist schon Weih-
nachten. Als Einstimmung 
auf die winterliche Zeit 
hat Autor Norbert Breuer-
Pyroth nun die neuste 
Ausgabe der Saarlouiser 
Literaturrevue veröffent-
licht. Die Themen sind 
wieder vielfältig.

Der Autor Nor-
bert Breuer-Py-
roth  FOTO: NORBERT  
 BREUER-PYROTH

Vor wenigen Tagen ist die vierte Aus-
gabe der Saarlouiser Literaturrevue 
„Wohlig Erlesen“ erschienen. Dass 
diese erneut eine Mixtur aus Lese-
genuss und Augenschmaus bietet, 
deutet die Titelseite bereits an.  
 FOTO: NORBERT BREUER-PYROTH

Vor 25 Jahren

(lx) Heute auf den Tag vor 25 Jahren 
wurde die Saarlouiser Fußgänger-
zone in der Französischen Straße 
eröffnet. Über die geplante Eröff-
nungsfeier ab 12.30 Uhr berichtete 
die Lokalausgabe der Saarbrücker 
Zeitung am 30. Oktober 1998 vorab. 
„Gefeiert wird nicht nur in den neu 
gestalteten Straßen, wo Straßen-
künstler für Abwechslung sorgen. 
Auf dem Großen Markt steht das 
– nach Angaben der Stadt – größte 
Zweimastzelt Europas. Es soll die 
beiden Fußgängerzonen miteinan-
der verbinden und Schutz vor Re-
gen und Wind bieten. Höhepunkt 
des Programms im Zelt ist heute 
Abend, 20.30 Uhr, das des ‚Caba-

ret de Paris’. […] Die Aktionen in 
den Straßen sind als Erlebnis-Pro-
gramm konzipiert: Zauberer, Feu-
erschlucker, Clowns und ein ver-
rückter Straßenkehrer sorgen für 
Abwechslung. Ein Zeitungsjunge 
ist unterwegs und verkündet laut-
stark die neuesten Schlagzeilen. 
Mädchen und Jungs verteilen Luft-
ballons in den Farben der Trikolore 
mit der Aufschrift ‚Willkommen in 
Saarlouis’. […] Die Französische 
Straße ist in diesen Tagen mit Fah-
nen geschmückt. Endlich gehört 
sie nicht mehr den Baumaschinen, 
sondern den Passanten.“

Vor 50 Jahren

(lx) „280 Saarlouiser Sportler wa-

ren in 15 Sportarten im Jahr 1973 
erfolgreich“, schrieb die Lokalaus-
gabe der Saarbrücker Zeitung am 
30. Oktober 1973 über die Meis-
ter-Ehrung des Stadtverbandes 
für Leibesübungen Saarlouis. „Seit 
vier Jahren ehrt der Stadtverband 
für Leibesübungen im Rahmen 
eines Festaktes seine Meister, die 
auf Landesebene, Regional- und 
Bundesebene zu Erfolgen gekom-
men sind, und zwar in verschie-
densten Sportarten. Es zeigte sich 
auch bei der Feier in diesem Jahr 
im Festsaal des Theaters am Ring, 
daß das sportliche Leben in der 
Kreisstadt einen hervorragenden 
Platz einnimmt. Es lag den Besu-
chern eine 16 Seiten umfassende 
Liste vor, aus der zu ersehen war, 

in welcher Sportart die einzelnen 
Vereine zu Erfolgen kamen, wobei 
die Namen der Aktiven aufgeführt 
waren, die man diesmal bei der 
eigentlichen Meisterehrung aus 
Gründen der Straffung des Pro-
gramms nicht mehr verlas. Dafür 
gab Hans Jörg Schu, der Pressere-
ferent der Stadtverwaltung Saar-
louis, zu den einzelnen Sportarten 
die entsprechenden Kommentare, 
wobei er besonders erfolgreiche 
Sportler interviewte und von ihnen 
wissen wollte, ob die sportlichen 
Möglichkeiten innerhalb der Kreis-
stadt optimal seien. Das wurde im 
wesentlichen bestätigt, […].“

ZURÜCKGEBLÄTTERT

Historischer Kalender Lebach 
begleitet durch das Jahr 2024
LEBACH (red) Der Jahreskalender 
2024 des Historischen Vereins Le-
bach ist in seiner 30. Ausgabe er-
schienen. Wie im Vorjahr will auch 
die Jubiläumsausgabe an alte und 
traditionsreiche Gasthäuser und 
ihre Geschichte in Lebach und sei-
nen Stadtteilen erinnern, wie der 
Verein mitteilt. Vorgestellt werden 
die Häuser Hotel Klein, Gasthof zur 
Post, Gasthaus Alt Lebach, Charly‘s, 
Don Camillo, Bahnhofswirtschaft, 
Gasthaus Piräus und Gasthaus Willi 
Naumann in Lebach, Gasthaus Zum 
Kaltenstein in Jabach, die Gasthäuser 
Schweizer und Bauer in Landsweiler 
sowie das Gasthaus Humpl in Eiden-
born. Die Autoren sind Martin und 
Natascha Alt, Allé Biesel, Klaus Feld, 
Dieter Heim, Andreas Jenal, Reiner 
Jost, Thomas Rückher, Paul-Albert 
Ruhr und Richard Wagner. Sie haben 
die Geschichte der Häuser aufgear-
beitet – und sind auf einige Erinne-

rungen gestoßen. So beispielsweise, 
dass bereits Mitte der 1920er-Jahre 
die ersten Filme in Lebach gezeigt 
wurden, oder dass Bundeskanzler 
Adenauer im Wahlkampf 1961 Le-
bach besuchte. Um Gaststätten als 
Orte der Begegnung ranken sich auch 
viele Geschichten, wie der Verein 
weiter mitteilt: so um das „Stehbier-
Parlament“ im Gasthaus Naumann 
oder um das „Speckkämmerchen“ 
im Lebacher Bahnhof. Auf alle diese 
Geschichten wird in den Beiträgen 
der Autoren zu den einzelnen Mo-
natsbildern eingegangen.

Der Kalender ist durchgehend vier-
farbig gedruckt und kostet elf Euro. Die 
Verkaufsstellen sind in Lebach Buch 
und Papier Anne Treib, die Bäckereien 
Dahlem, Frisör Eckert, Getränke Breidt, 
in Eidenborn das Gasthaus Humpl, in 
Landsweiler Geflügelhof Andreas Feld, 
Hofladen und die Brennerei Penth.

Glas-Ausstellung wird  
durch Broschüre begleitet
WADGASSEN (red) Der Förderverein 
Glaskultur hat anlässlich einer Son-
derausstellung in Wadgassen, im 
Foyer des Deutschen Zeitungsmu-
seums bis 7. Januar 2024, eine neue 
Broschüre veröffentlicht (wir berich-
teten). Das 36-seitige Heft stellt einen 
Teil der 150 in Wadgassen präsentier-

ten Glasobjekte vor, fotografiert von 
Wolfgang Niesen. 

Der Förderverein bietet die Broschüre 
zum Kauf an für acht Euro sowie für 
elf Euro inklusive Porto zum Versand; 
Kontakt und Infos: E-Mail foerderverein.
glaskultur@t-online.de.

Ortsvorsteher lädt ein zum 
dritten Filmnachmittag
STEINBACH (red) Jörg Wilbois, Orts-
vorsteher von Steinbach, lädt zu-
sammen mit der Familie Loth zum 
dritten Filmnachmittag „der be-
sonderen Art“ ein, wie es in der An-
kündigung heißt. Unter dem Titel 
„Die Erinnerungsreise geht weiter 
– Steinbach in den frühen 80er-Jah-

ren“ werden am Sonntag, 5. Novem-
ber, um 17 Uhr in der Kultur- und 
Sporthalle Filme des Amateurfil-
mers Oswald Loth (1922-1996) vor-
geführt. Eintritt und Getränke sind 
frei, um eine Spende wird gebeten. 
Der Erlös fließt in den Förderverein 
der Pfarrkirche St. Aloysius.
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